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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal

Vierte'jährl, Abonnements
0

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer C r u 1 C20 Silbergroſchen,
berſtadt, Quedlinburgr, u. Aſchersleben: 2238gr. en. In allen andern Orten; 27 Sgr.

d e7 hn Zeitung en e
und Land. d

r. 4 ens In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

6z 27 hS lVr. 48. Halle, Donnerstag den 26. Februar 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

h c T S e em e n e zugegen war, betrachtete mit Erſtaunen die koloſſale tHeutſchland. Man des Baues. Keiner der Anweſenden, dem der n
Kaſſel, d. 19. Februar. Geſtern Abend hatten Architekt der Baurath Ottmer bekannt war, e

wir (wie ſchon gemeldet) einen ſogenannten Kravall zweifelte an einer glücklichen Vollendung des großarti n
gegen die frommelnde Sekte der Myſtiker, die ſchon gen Werkes aber wohl Niemand hielt es für möglich, n
lange den hieſigen Einwohnern ein Stein des rhes daß an dem heutigen Tage das Ganze ſchon ſo weit n

f. geweſen war. Der Pöbel batte ſich vor der Vebau würde vorgeſchritten ſein, um, im Rohbau vollendet,
ſung eines hieſigen redigers e S d j von Sr. Herzogl. Durchlaucht den letzten Schlag der n
die myſtiſchen Religionsübungen gehalten wurden und Weihe zu erwarten, was heute wirklich unter ange n
der durch ſeine Kanzelreden im Geiſte der Lehre ſeiner meſſener Feierlichkeit ſtattfand. Die Plateform ves
Sekte langſt ſeiner Gemeinde anſtößig geworden war. Schloſſes, mehr als 120 Fus über der Erde war
Der Name dieſes Predigers iſt Lang, nicht zu ver- heute zuerſt mit der Quadriga des Helios (dem vierbe un
Wechſelt wit dem beliebten a redner Wange de ſpannten Wagen des Sonnengottes) gekrönt, wodurch n
der hieſigen lutheriſchen Gemeinde. Der verſammelte e Anweſenden auf die impoſanteſte Weiſe uberraſcht
Volkshaufen hatte ſich durch die grotze Zahl der von wurden. Die Zahl der Zuſchauer war kaum zu über e
allen Seiten herbeiſtrömenden Neugierigen ſo ſehr ver ſehen. Um 11 Uhr verkundete feierliche Muſik die An t
größert, daß die Polizeibehörde aus Vorſicht die Hül- kunft Sr. Herzogl. Durchlaucht. Unter der Quadriga n
fe der bewaffneten Macht requirirte. Indeſſen ſind überreichte der Zimmermeiſter Wunderlich auf rothſei
Wer dem Linworſetr einiger KCenlerſeheiven rer Awis denem Kiſſen Sr. Durchlaucht das Werkzeug und den n

wohnung des beſagten Geiſtlichen von der Brüderge vergoldeten Nagel, welchen Höchſtderſelbe unter den n
meinde, und manchen, laut gegen ihn und die Myſtiker huldreichſten Aeußerungen gegen den Architekten in die h

überhaupt ausgeſtoßenen Schmähungen, keine Exceſſe Sparren der Kuppel einſchlug. Se. Durchlaucht
J vorgefallen und nach 11 Uhr war ſchon Altes wirr uberreichte die Zimmer Axt zunächſt dem Grafen un
ruhig. Jn dem Hoftheater wurde an dieſem Abend von Veitheim, Vorauf die übeigen Mitglieder des J

F. das Poſſenſpiel von Raupach: „Die feindlichen Bruü Staats Miniſteriums die Geheimen Räthe v. Schlei n
der“ oder „der Doktor und der Apotheker“ aufge- nitz und Schulz und der Hofrath Koch, der Ober

n. führt aber, obgleich der größte Theil der Zuſchauer, Hofmarſchall von Mahrenholz, der Stadt Direktor h
bei dem überhand nehmenden Tumult und Lärm auf Bode und zuletzt der Baurath Ottmer folgten. Hier l

er den Straßen, das Schauſpielhaus verließ nachdem auf erſtieg der Zimmermeiſter Wunderlich den erſten l
4 Hämmtliche anweſende Militairperſonen las u Abſatz der Plateform und hielt mit lauter Stimme eine d

2 ſelben rkt ſo wurde dorh daß Stück bis zum Rede in Verſen, wonach das neue Schloß den Namen h

nde fortgeſpielt. dürfte. 4u Vrannſoweig, de es W ar t f h tes
i wir Se. Durchlas r zu dem neuerbauten Es ſind für nahe an 50,000 Thaler Juwe-

Herzogl. Reſidenzſchloſſe legen ſahen. Wer damals len aus dem Hauſe der Hrn. Hall und Comp. in



London geſtohlen worden ein Theil derſelben ſoll
Dom Pedro gehoört haben.

Die Spaniſche Regierung hat den Baron Karl
Rothſchild in Paris zum Honorar Jntendanten
der Marine ernannt, eine Auszeichnung, welche auch
dem Banquier Herrn Aguado unter der Regierung
Ferdinand's VII. zu Theil ward auch ſoll der Sohn
des Herrn von Rothſchild unter die Leibgarde aufge
nommen werden. Uebrigens heißt es, Toreno habe
Herrn von Rothſchild den Orden des goldenen Vließes
angeboten, wenn er im nächſten Jahre eine neue 5proc-
Anleihe zu 83 übernehmen wolle.

Der Untergang
des franzöſiſchen Schiffes Neptun

im Jahre 1821.
Mittheilung eines Matroſen der Equipage, der allein

gerettet wurde.)
(Beſchlu ß.)

Am 29. erblickten wir abermals keine Segel am
Horizont. Alſo keine Hoffnung! Mein Gefahrte be
kam ſo wuthende Magenſchmerzen daß er mir ſagte

wenn wir auch gerettet würden konnte er doch nie
mehr Speiſen zu ſich nehmen. Da ich mich kräftiger
fuhlte und der Muth mich noch nicht verlaſſen hatte,
ſo ſuchte ich ihn gleichfalls zu ermuthigen und zu troö
ſten. Der Durſt quälte mich mehr als der Hunger
ich öffnete den Mund, um den Wind hineingehen zu
laſſen, in der Hoffnung dadurch einige Linderung zu
bekommen.

So gingen die wenigen Tage hin, die wir noch zu
leben hatten. Wenn unſere Leiden und das Meer uns
einige Ruhe ließen, trat ſogleich das Graßliche unſrer
Lage vor unſere Augen. Jch weinte, wenn ich an
meine Frau und mein Kind dachte, da Erſtere bei mei
ner Abreiſe ſo untröſtlich geweſen war, als hatte ſie
eine Ahndung gehabt, mich nicht wieder zu ſehen.

Bis zum 1. Januar unterbrach gar nichts die Ein
förmigkeit unſerer Schmerzen, die immer heftiger wur
den. Es ſturmte furchtbar, das Schiff legte ſich ſtark
auf die Seite, und bei einer ſeiner Bewegungen ging uns
eine Welle über die Köpfe weg. Als es ſich einige Mi-
nuten nachher wieder etwas aufgerichtet hatte, banden
wir uns los, um uns in die entgegengeſetzte Seite des
Maſtkorbs zu begeben, welche der Ueberſchwemmung
weniger ausgeſetzt war. Nachdem ich bineingeſtiegen
war, wollte ich meinem Kameraden helfen mir nach
zukommen ſah ihn aber nicht mehr, als ich mich nach
ihm umſah, eine Welle hatte ihn fortgeriſſen. Als er
aber wieder auftauchte, warf ich ihm ein Seil zu, das
er auch anfaßte. Bald nachher aber ſagte er mit er
löſchender Stimme zu mir: alle meine Anſtren-
gungen ſind vergebljich, ich kann meine
Leiden nicht langer aushalten und will
ſt erben. Er ließ den Strick los und verſchwand. So
war ich denn allein und wie zernichtet ich wußte nicht,
ob ich noch exiſtirte. Gegen Abend war mein Mund
ſo trocken, daß ich nicht mehr athmen konnte ich war
dem Erſticken nahe und trank meinen Urin aus meinem
Schuh.

Am 2. Januar hatte ich noch Kräfte genug, um
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an dem Tauwerk herabzuſteigen und mir Geſicht, Mund
und Hände zu waſchen was mir einige Linderung ver
ſchaffte.

Jch hatte ſeit 9 Tagen gar nichts genoſſen, und
enmpfand, in dem Maſtkorb feſtgebunden, ohne die

Kraft irgend eine Bewegung zu machen, alle Schrek-
ken eines gräßlichen Todeskampfes. Stets in Todes-
ſchwache verſunken, war ich in einem beſtändigen De
lirium und von ſchrecklichen Traäumen gepeinigt. Ein
wohlthätiges Phantafiebild erhielt mich indeſſen auf
recht. Es ſchien mir, als ſähe ich meine Frau und
meine Kinder, welche zu mir ſagten, ich ſollte Muth
ſchöpfen, denn nach allen dieſen Leiden wurde ich ge
rettet werden. Dieſe Jdee warf einen Schein von
Hoffnung auf den Reſt des Lebens, den die Schmerzen
noch nicht aufgezehrt hatten. Jn dieſem Gemüthszu-
ſtand ging der 3. und 4. Januar voruber. Meine Au-
gen wurden jetzt trube, ich ſah nichts als Feuer am
Himmel, die Sterne hatten eine ungeheure Groöße, und
meine Augen konnten die Klarheit des Mondes nicht
mehr ertragen.

Als ich am 4. Januar mit meinen ſchwachen Augen
nach dem Horizont ſah, konnte ich nichts entdecken,
und ſagte zu mir ſelbſt: Ach! abermals ein Tag
des Leidens! und fiel in meine Betäubung zuruck.

Jch muß lange in dieſem Zuſtande dagelegen haben.
Plötzlich kam es mir aber vor, als hörte ich Stimmen
zu mir ſagen: Stehe auf: du biſt gerettet.
Dies war aber nur ein Spiel der Einbildungskraft,
denn es befand ſich noch Niemand bei mir. Als ich
aber dieſe Stimmen zum zweiten Mal hoörte, öffnete ich
die Augen und ſah nicht weit von mir die Segel eines
Schiffes, das die Sonne mit ihrem ganzen Glanze be
ſchien. Einen Augenblick nachher langte eine Schalup-
pe an, man band mich los und brachte mich an Bord
der Holländiſchen Galiotte Good-hoop, von Ka-
pitain Klein befehligt. Dieſer wohlthätige Mann
beeilte ſich, mir alle erdenkliche Hulfe, die mein be-
weinenswerther Zuſtand erforderte, leiſten zu laſſen.
Als ich zu mir kam, ſagte man mir: daß man das
untergetauchte Schiff geſehen, und gedacht habe, die
ganze Mannſchaft deſſelben ſei umgekommen; daß
aber der Kapitain befohlen habe, ſich demſelben ſo
weit als möglich zu nähern, um ſich zu uüberzeugen,
ob wirklich Niemand mehr zu retten ſei. Nach einer
Fahrt von einigen Tagen kamen wir zu Toulon an,
wo das Schiff, meiner Perſon wegen, unter Quaran
taine geſtellt wurde, ein Umſtand, der die uneigen-
nuützige Menſchenfreundlichkeit des Kapitain um ſo lo-
benswerther macht, da er keinen Anſtand nahm, ſich
Unkoſten auszuſetzen, um einem unglücklichen See-
manne das Leben zu retten.

Dieſer Matroſe, Namens Bouret, wurde von
dem Kriegs Kommiſſair zu Marſeille mit all der
Theilnahme aufgenommen, welche ſein Unglück ein
flößen mußte. Nachdem er fur ſeine nöthigſten Be
durfniſſe geſorgt, verſchaffte er ihm eine vortheilhafte
Schiffsgelegenheit nach Toulon, wo ihm der Marine-
Jntendant des Hafens von Toulon ein Gnadenge
ſchenk bewilligte.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Gebrauchs der Geſetz Samm-

lung iſt im Jahre 1832 ein Sachregiſter zu derſelben
für die Jahre 1800 1830 erſchienen deſſen Preis
gegenwartig

a) fur ein Exemplar auf Schreibpapier von 25 Sgr.

auf 22 Sgr.
für ein Exemplar auf Druckpapier von 20 Sgr.

auf 15 Sgr.,
von des Herrn General Poſtmeiſters Excellenz herab-
geſetzt worden iſt.

Jn Gemaßheit eines Reſkriptes des Herrn Miniſter
des Jnnern und der Polizei Excellenz, ſetze ich hiervon
die Herren Rittergutsbeſitzer die Wohllödlichen Ma-
giſtraäte und ſämmtliche Ortsſchulzen im Saalkreiſe mit
dem Wunſche in Kenntniß, daß recht Viele das fragli
che Regiſter, durch welches das Aufſuchen der Verord-
nungen in der Geſetz Sammlung ungemein erleichtert
wird, bei den Königl. Poſtämtern beſtellen mochten.

Halle, den 17. Februar 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amten
ſöll das zu Beeſen suh No. 18., belegene und von der
verſtorbenen Wittwe Griepſch, Marie Louiſe
geb. Herold nachgelaſſene Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune, Ställen, Garten und einer Pfingſtanger-
kabel, erbtheilungshalber in dem auf

den 28. März c.
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumten Termine
freiwillig ſubhaſtirt werden wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken vorgeladen werden daß die Verkaufsbedin-
gungen im Termine werden bekannt gemacht werden.

Cönnern, den 13. Februar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Bekanntmachung.

Mühlen- Verpachtung.
Da in dem zur Verpachtung der Herzoglichen Muh

len zu Als leben a. d. S. am 11. December v. J.
anberaumt geweſenen Termine kein annehmliches Pacht-
gebot abgegeben worden iſt, ſo ſollen dieſe Muhlen, be
ſtehend

1) aus der Stadtmuühle mit 6 Mahlgängen, einer
Oel- und einer Schneidemühle,

2) aus der Untermuhle und
3) aus der Obermuühle im alten Dorfe,

nebſt der Fiſcherei, den Garten und ſonſtigem Zubehoör,
nunmehr im Wege der Submiſſton auf die 6 Jahre von
Johannis 1835 bis dahin 1841 verpachtet werden, und
werden daher qualifizirte Pachtluſtige hierdurch eingela-
den, ihre Pachtgebote ſpäteſtens bis zum

31. März d. J.
bei der unterzeichneten Herzogl. Cammer, welche uuübri-

gens auch zu einem frühern Pacht Abſchluſſe mit
einem annehmlichen Pachtbewerber bereit iſt, einzurei-
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chen und ſich dabei zugleich über ihre Qualifikation aus
zuweiſen.

Die Pacht Bedingungen liegen in der hieſigen Her
zogl. Cammer Canzlei zur Einſicht bereit, und werden
ſolche auch auf Verlangen gegen die Gebühr abſchriftlich
mitgetheilt.

Deſſau, am 24., Januar 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Eine, ganz neue, 8 Ellen lange, mit gruner Leine
wand uüberzogene Tafel, ein eben ſo langes Rohr So

pha, einige Dutzend Rohrſtuhle, alles recht paſſend in
einen Garten, ſteht zum Verkauf auf dem alten Markt

bei Frau Roſine Lehmann.
Ein großer Schreibetiſch, fur einen Kaufmann

paſſend, wird recht billig verkauft auf dem alten Markt
No. 492.

W

der Herren Jordan &K Timaeus in Dresden,
empfing eine Partie in größter Auswahl, und empfiehlt
ſolche zu ſehr billigen Preiſen

A. Schelling am Markt.
Drei Oxhoft Moſt ſind zu verkaufen in Rumpin

bei Chriſtoph Röſeler.Ein gebildeter Menſch, welcher Luſt hat die Bar
bierkunſt zu erlernen, kann ſogleich einen Lehrherrn
finden bei

Ch. Robert Reißmann,
in Hohenthurm.

Ein Kutſcher, der durch gute Zeugniſſe ſowohl ſeine
Aufführung als Fähigkeit hierzu beweiſen kann, findet
zum 1. April c. auf einem Rittergute ſein Unterkom-
men. Wo? iſt bei dem Herrn Amtmann Röſer in
Halle zu erfahren.

Mündelgeider zur Ausleihung gegen e
Sicherheit weiſet nach

der Schulze und Anſpanner

Schmidt in Drobitz.
Auf den Ritterguütern Benkendorf und Dö

litz liegen zum Verkauf: 50 Wiſpel gutgehaltene Kar
toffeln, 300 Ctnr. HeuSaamen, Erbſen und ſchwar-
ze Wicken, eine Quantitat rother Kopf und Lucerne
Saamen bei dem Pachter daſelbſt.

Unterzeichneter nimmt wie gewöhnlich in den Vor
mittagsſtunden die Beiträge zur Wittwen Kaſſe bis
zum 15. März e. gegen Quittung in Emwpfang.

Halle, den 24. Februar 1835.
W. Studemund,

Friſch abgezogene Weinfaäſſer kauft

W. Fürſtenberg.
Eine friſche Sendung Toiletten Seifen und Ra-

ſierpulver ſo wie auch ächtes Eau de Cologne, erhielt
und zeigt ſolches ſeinen geehrten Abnehmern ergebenſt an

C. Haring, Neunhaäuſer.
Die Anſicht des neuen Univerſitäts Gebäudes in

Steindruck, groß Vierto, ſehr ſchön ausgefuührt, em-pfehle ich zu den billigen Preis von 74 Sgr.

Carl Haring.

Von den rühmlichſt bekannten Dampf- Chocoladen
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Preiſe dafur zu bedingen. Was von Gerſte aus

Königl. Sachſ. conf. Lebensverſicherungs Ge Bſellſchaft zu Leipzig. Berlin, es Pr. Cour. a Pr. Cour.
m Wie ſehr die Lebensverſicherungen Jedem, er ſei d.24. Febr. 18385. Br. G. Br. 6

reich oder unbemittelt, anzuempfehlen ſind, lehrt die St. Schuldſch. ort 100 ter Pfanerl tägliche Erfahrung. Der Familienvater ohne Vermoö- rn o do 99 98 ohne Aloe T
h gen, der den Seinigen nach ſeinem Tode ein ſorgen- r c 64z. Kur u. Nm. do. 41062 106 geſ

freies Leben ſichern will der Schuldner, der nach ſei m. Ob. m. l. C. 1005 Schleſiſche do. 41 1063an Zehn ne Dbubser ded wirſt h ne n eng
l Geſchäftsmann, der ein anvertrautes, oder im Handel und Königsb. do. 99 Zinsſch. d. Km 76

andern Unternehmungen angelegtes Kapital gegen die Elbing. do. 45 6983 do. do. d. Nmil 765 O
Wechſelfälle des Gluckes ſchützen will; ein Anderer, der Danz. do. in Th. vol. vollw. O. 175 de

h zwar Vermögen beſitzt, aber den Seinigen im Falle ſeines e t n 7 Jeh Todes ein Kapital ſichern will, um unvermeidliche Aus H. Poſ. s ioconto a s all
n gaben zu decken, um Auseinanderſetzungen möglich zu fin9 machen, ohne daß ſie das Stammvermögen anzugrei- Getreide preiſe. gen fen genöthigt wären der Kaufmann, welcher der Hem Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. ihn
m mung ſeines Geſchäfts vorbeugen will, die daraus ent Nordhauſen, d. 21. Februar. P

ſtehen könnte, daß ein reicherer Aſſocié plötzlich mit To- I 1 thl. W bis x ſor pf- ſei
d de abginge und er verbunden wäre, deſſen Vermögen See 25 27 27 e lic

herauszuzahlen; derſenige, der uneheliche Kinder ohne Hafer e 17 21 l r
Wiſſen und Beeinträchtigung der rechtmäßigen Erben Rüböl, der Centner thlr. lic

m bedacht wiſſen will, oder deſſen Abſicht es iſt, edlere Leinöl Wir alh Zwecke, z. B. mitde Anſtalten, das Wohl treuer Die gehe h r m a b
h ner u. ſ. w. auch nach dem Tode noch zu befördern, oh Roggen 285 29 Hafer 16 163 in
m ne den Näherſtehenden vielleicht unangenehme Ausga- B5 ben aufzuerlegen fur ſie alle bietet die Verſicherung Fruchtmarkt. G
n des eignen Lebens oder das Leben eines Andern, das Hamburg, d. 20. Februar. Die ziemlich be- W
n zweckmäßigſte, leichteſte und ſicherſte Auskunftsmittel deutenden Zufuhren an Weizen aus Mecklenburg, ſo

n dar- wie auch was pr. Achſe aus Holſtein eingetroffen, war nur beWeu Da die Leipziger Lebensverſicherungs Geſellſchaft mit einer Preiserniedrigung von einigen Thalern für de
m auf Oeffentlichkeit und Gegenſeitigkeit begruündet iſt, ſo den hieſigen Konſum zu begeben. Von Roggen hate be

i ine beſonderes Intereſſe fur Einzelne auf keine le taer, 328 dim findet ein Fern ten wir auch eine ziemlich ſtarke Zufuhr aus Mecklen- Din Weiſe Statt, vielmehr gehören die entbehrlichen Ueber hyrg und Holſtein, und es hielt ſchwer, die bisherigen
m ſchuſſe den ſammtlichen lebenslänglich Verſicherten, wo

durch die ohnehin mäßigen Beiträge vermindert werden.e 9 t Mecklenburg und Holſtein eingetroffen, iſt zu den beſten Eine Erſparniß von 6 Pf. täglich reicht bei einem Alter henden Pretſen e raſch rn drde, Ha e
m von 30 Jahren hin um ein Kapital von mehr als hat ſich bei kleiner Zufuhr unverändert im Preiſe erhale
m 300 Thlr. auf Lebenszeit verſichern zu können. ten. Erbſen und Bohnen wenig zugeführt und di

h Nach erlangter Ueberzeugung, daß Lebensverſiche- demnach zu den beſtehenden Preiſen abzuſetzen. Wicken
n rungen auf die mannichfachſte Art auf die Verhältniſſe Gehr geſucht und in ſchöner Qualität mit den bisherigen
e des Menſchen wohlthätig einwirken können und daß die höchſten Preiſen bezahlt. Rappſagamen unverän- d
e e ger r n dert. Die kleinen Zufuhren Rapp- und Leinkun
S ſchaft ihren Mitgliedern wichtige Vortheile darbietet, Preiſhabe ich wich zur Uebernahme der Agenter für Holts chen haben zu den beehenden Preiſen Abſatz gefunden

t und Umgegend entſchloſſen, und halte es fur Pflicht,m das Publikum mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam grknne e n d z 25 Februar.
n zu machen, daß jede nähere Auskunft, ingleichen die Jm Kronprinzen: Hr. Poſt Jnſpector Horn a
n Statuten und andere Druckſachen unentgeltlich ertheilt Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schutze a. Magde 3
m werden. burg. Hr. Kaufm. Köllmann a. Naumburg.m urg er gne S t j Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lindau a. Potsdam. ſ

e Jehli Hr.Agent der Leipziger e a r a. Magdeburg Hr l
n o. 1266. Goldnen Ring: Hr. Schneidermſtr. Lippe u. Oek.n Jn dem in der Brüderſtraße sub No. 2608. unweit Dracke a. Berlin.
e des Königl. Landgerichts belegenen Hauſe iſt zu Oſtern Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Stechert u. Klauddal, i
n ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und Kammern, Kaufl. a. Beriin.

Küche, Keller, Boden und Mitgebrauch des Waſch Schwarzen Bär: Hr. Chemiker Kilger a. Eiſe- t
hauſes an eine ſtille Familie zu vermiethen. nach. Hr. GSaſtwirth Bode a. Gerbſtedt.

Wittwe Arnold. Hr. Schichtmſtr. Troll a. Johanngeorgenſtadt.
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deutender Wortwechſel ohne alle politiſche Beziehung
bezeichnet.
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Großbritannien und Jrland-
London, d. 18. Febr. Jhre Majeſtäten trafen

geſtern Nachmittag aus Brighton hier ein.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Dresden, vom 14. Febr.

Der in hieſiger Rathsfrohnveſte befindliche Raubmor-

der Gabler hat ſich am vergangenen Sonntag durch
ein Schuhmacher Meſſer, welches er ſich durch die
allzugroße Nachſicht eines bereits in Unterſuchung be
findlichen Beifrohns zu verſchaffen gewußt, eine Ader

geöffnet. Gluücklicher Weiſe viſitirte der Frohn, der
ihm kurz vorher das Eſſen gebracht hatte, eine gute
Viertelſtunde fruüher als gewöhnlich, und fand ihn in
ſeinem Blute liegen. Die Wunde iſt zwar nicht tödt
lich allein er ſoll Speiſe und Trank verſchmahen,
und die ihm gereichte Arznei ausſpeien. Dem Geiſt-
lichen, der ihn vor ein Paar Tagen beſuchte, gab er,
aller Zureden ungeachtet keine Antwort.

Luxemburg, d. 18. Febr. Vorgeſtern fand
in dem nahen Reckerthale ein Zweikampf zwiſchen dem

Baron Auguſt von Tornaco und dem in Dienſten des
Großherzogthums Luxemburg ſtehenden Hauptmann
Weller ſtatt bei welchem der Letztere, durch eine Ku-

gel in den Kopf getroffen, auf der Stelle todt geblie-
ben iſt. Als Urſache des Zweikampfs wird ein unbe

Heute fruh fand hier die feierliche Beer
digung des Hauptmann Weller ſtatt.

Bekanntmachungen.
Ganz friſch marinyirten Rugenwalder Aal, außer-

à b 16 Szr. Rhein Neunaugen
à Stück 2 Sgr. 6 Pf. Luneburger à 2 Sgr. Brat-häringe à 1 Sgr. 6 pf. und 1 Sgr. 8 Pf., und Nie-
deiäediſchen Sahnen- Käſe à W 4 Sgr. empfing und

empfiehlt
Julius Schmerwitz,

unterm Rathskeller.

Bekanntmachung.
Ein hierſelbſt belegenes Ackergut mit Wohn und

Wirthſchaftsgebauden, Garten 645 Acker Land und
J Acker Wieſe, nebſt ſämmtlichen Vieh, Feld und
Wirthſchafts Jnventarien, ſoll aus freier Hand auf

ſechs nach' einander folgende Jahre, als von Oſtern d. J.
an bis dahin 1841 verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 8. Maärz d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung des hieſigen Schenkwirths Berndt
anberaumt worden, und können die Pachtbedingungen
täglich von jetzt an ſowohl in der Berndtſchen Schen-
ke, als auch bei dem Ackermann Friedrich Schra-
der allhier eingeſehen werden, der außerdem die Accker
ihrer Lage nach auf Verlangen nachweiſen wird.

Helfta, den 19. Februar 1836.

Einen Lehrburſchen wünſcht unter anuehthlichen Be

dingungen, jetzt oder zu Oſtern, der Klempnermeiſter
Duüwert an der Poſt No. 279.

60 bis 70 SchockReisholz, ſo wie auch eine Quantität Reifſtöcke ſollen

Montag, den 9. März Morgens 9 Uhr, in dem zum
Rittergute Beuchlitz gehörigen Holze gegen baare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Niederlage der Berliner Königl. potentrr-
ten Sanitäts-Chocoladen-Officin.

Einem geehrten Publicum widme ich hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich von der bereits in ganz
Deutſchland gekannten, und von den beruhmteſten Aerz
ten, als: Hufeland, Heim, v. Grafe, Horn, v. Wie
bel u. a. m. mannichfach empfohlene Königl. pat:ntirte
und privilegirte Officin fur Geſundheits Chocolade des
Herrn Fabrikanten W. Pollack in Berlin eine
Niederlage uübernommen habe, und liegen Verzeichniſſe,
Preis Courant und Gebrauchsanweiſung derſelben zu
Jedermanns Einſicht bei mir bereit.

Sämmtliche Chocoladen ſind durchaus unverfätſcht
in höchſter Reinheit ſorgfältig und ſchulgerecht zuberei
tet, und bei vollem Gewichte von mir zu beziehen.Vorzöglich beachtungswerth erſcheinen

1. die neue uüberaus nahrhafte Carageen
oder Seemoos Chocolade äſtb 1 Thir.

2. patentirte achte Gerſten- Chocolade 1
3. mehrjährig geprufte Oemazom-Ch. 1
4. privilegirte Eichel- Chocolade
5. neuerfundene Althee-Checolade 1
6. Jslaändiſche Moos Chocolade, welcher

das Moos als Gallerte beigemiſcht iſt 20
7. bittere Chocolade aus reinem Cacao,

225 Sgr.

Martinique 208. Geſundheits- Chocolade mit Zucker 15
9, Zittwer-Chocolade, ein gutes Wurm-

mittel fur Kinder, zu eſſen aber nicht

zu kochen 2010. feine Vaniklle Chocolade Mo. 2. 1

11. desgl. o. 3. 22712. Gewurz Chocolade 125Halle, den 25. Febr. 1835.
Franz Vaceani,

im Saale der Stadt Zurch.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
Neuer Briefſteller fur Liebende beiderlei Ge-

ſchlechts.
Ein Dollmetſcher fuühlender Herzen. Zweite ſehr verm.

und verb. Aufl. 8. ſchön geh. 2 Thlr.
Es giebt im liebenden Umgange nicht leicht einen

Fall, fur den hier nicht in ausgewahlten Muſterbriefen
auf eine Weiſe geſorgt wäre, in der ſich ein liebendes
Herz zugleich mit Anſtand und Waärme auesſprechen
kann deshalb hat dieſer Briefſteller ſchon ſeit Jahrenbei dem zärtlichen Theile des Publicums als ein treuer

e
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Rathgeber in Anſehen und Zutrauen geſtanden, und es
iſt gegenwärtige neue, mit 33 Briefen verm. Aufl. nö
thig geworden, die allen von Amors Pfeil Getroffenen
noch mehr aus der Seele ſprechen wird. Daß er nicht
mit Fabrikprodukten unter ähnlichen Titeln verwechſelt
werden darf, ergiebt ſich aus einem der neueſten Stucke
des Kometen.

Zu vermiethen.
Kommende Oſtern ſtehen in dem auf dem Stroh-

hofe in der Liliengaſſe sub No. 2066. belegenen Mat-
theſiusſchen Hauſe drei Stuben und Kammern,
Küche, Keller, Böden, und was ſonſt noch zu einer
wohleingerichteten Familienwohnung erforderlich iſt,
oder auch dieſe Lokale getheilt, an einzelne Herren,
billig zu vermiethen.

Näheres hierüber erfährt man im Hauſe ſelbſt.
Halle, den 21. Februar 1835.

7 (Zur herannahenden Oſter- Confirmation
empfohlen.)

Jn Baumgärtner's Buchhandlung zu Leip
zig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, zu ha-
den

A. H. Roſenmüller's
Mit gabe

fur das ganze Leben
beim Ausgange aus der Schule und Eintritt in das
burgerliche Leben, am Tage der Confirmation der Ju

gend geheiligt. Siebente Auflage. Durchgeſehen, be
richtigt und vermehrt von Chr. Niemeyer, Pfar-
rer zu Dedeleben bei Halberſtadt. 266 Seiten auf
Velinp. Mit 1 Stahlſtich und 2 Holzſchnitten in allegor.

Umſchlag. Preis 20 Sgr.
Dieſes vortreffliche, vielverbreitete Buch, hat durch

die Bearbeitung des bekannten Verfaſſers des Helden
buchs, des Buchs fur die Jugend 2c., an innerm Werth
eben ſo gewonnen als es das äußere neue Gewand den
geſchmackvollſten Erſcheinungen des Tages anreihet.

Dr. Friedrich Gloede,
Andachts und Communionbuch fur Confir

manden.
Ein Weihgeſchenk zu ihrem Dienſte in der Gemeine des

Herrn. Mit einer Vorrede vom Dr. Theol. A. J.
Rambach, Senior des Hamburg. Miniſteriums.
Mit einem Kupfer. 8. geh. 13 Bogen. 15 Sgr.

Lebendiges Gefuhl für die heilige Sache des Chri
ſtenthums, treues Feſthalten an der einfachen Bibel

lehre, mit Vermeidung alles deſſen, was nur der Spe
culation angehört, beſtäaändiges Hinwirken auf wahre
durch Ueberzeugung begründete und zu thätiger Fröm
migkeit fuührende Erbauung, Klarheit und Faßlichkeit,
Waärme und Wurde der Darſtellung das ſind die
ruhmlichen Eigenſchaften, die dieſes Andachtsbuch aus
zeichnen, und durch welche es gewiß auch in einem
weitern Kreiſe ſich Eingang und Beifall verſchaffen
wird.

in Halle.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Fur angehende Kaufleute-

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die Handelsſchule.
Oder Real Encyklopaäädie der Handelswiſſenſchaften.
Enthaltend Belehrungen über den Handel und ſeine
verſchiedenen Zweige die kaufmänniſche Rechenkunſt;
Coursberechnung die doppelte und einfache Buchhal
tung; alle Arten kaufmänniſcher Aufſätze; den Waa
ren Wechſel- und Staatspapierhandel Seehandel
das Land und Seefrachtweſen; über Handlungsgeſell-
ſchaften, Aſſecuranzen 2c. Fuür Junglinge, welche ſich
dem Handel und Fabrikweſen widmen wollen.

beitet von A. F. Jöcher. 2 Bande. 8.,
Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Allen Junglingen, welche keine öffentliche Handels
ſchule beſucht haben, und uüberhaupt allen Denen, die
ſich in den verſchiedenen Zweigen der Handelswiſſen-
ſchaften grundlich belehren wollen, bieten wir hier ein
treffliches Hulfsmittel dazu dar. Man findet in dieſem
Werke das ganze theoretiſche Wiſſen des Kauf und
Handelsmannes beiſammen. Der 2te Band enthalt:
1) Die Buchhaltung. 2) Die Lehre von den Wech-
ſeln. 3) Das Seefrachtfahrweſen. 4) Die Aſſecu-
ranzen. 5) Der Waarenhandel. Zolle u. Gefalle von
Waaren. Von den Uebertretungen 2c. 6) Das Spe-
ditionsgeſchääft. 7) Werth und Preisbeſtimmung der
Waaren. Die deutſchen Flußſchifffahrts Akten.
Der Zte und letzte Band erſcheint binnen kurzem und
enthäit: 1) Die Packhöfe und ihre Reglements. Die
engliſchen Docks 2c. 2) Der Handel mit Staatspapie-
ren. 3) Die Handels Tractate. 4) Die Courgszettel

Nach
den neueſten Quellen und beſten Hulfsmitteln beare

nebſt Münzen, Maaße und Gewichte der vorzuglichſten
Handelsplaätze der Welt.
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